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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
35. Danzig, den 16. Januar. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Orts⸗Behörden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des §S 57 der Wehrordnung 
vom 22. November 1888 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrollen 
nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachstehende Aufforderung in ortsüblicher 
Weiſe zu erlaſſen: 
Alle am Orte wohnhaften oder ſonſt aufhaltſamen Militärpflichtigen, welche 1875 
oder früher geboren ſind, ihre Militärpflicht weder abgeleiſtet haben, noch davon durch 
die Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion befreit worden find, werden gemäß § 25 W.⸗O. vom 
22. November 1888 hierdurch aufgefordert, unter Vorlegung der Geburts⸗ oder 
erhaltenen Looſungsſcheine ſich zun Aufnahme in die Rekrutirungs⸗Stammrollen, bezw. 
zur Berichtigung derſelben bis zum 1. Februar 1895 bei der unterzeichneten Orts⸗ 
Behörde perſönlich zu melden. 
Für den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militärpflichtigen 
(auf der Reiſe befindliche Gewerbegehilfen, auf der See befindliche Seeleute u. ſ. w.) 
haben deren Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung 
zur Rekrutirungs⸗Stammrolle zu bewirken. 
Militärpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle ihren 
Aufenthalt oder Wohnſitz nach einem anderen Orte berlegen, haben ſich vor 
ihrem Verzuge behufs Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in dem neuen 
Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. Ueber die erfolgte An⸗ und 
Abmeldung wird von der die Stammrollen führenden Behörde eine Beſcheinigung 
ertheilt. Wer dieſe Meldung unterläßt, hat nach 8 25 11 W.⸗O. eine Geldbuße 
bis zu 30 4, bezw. eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 
Ort) Datum) 
Der (Guts⸗) Gemeinde⸗Vorſteher. 


* 
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Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum J. Februar d. J. 
nicht nachgekommen ſind, wollen die Orts⸗Behörden hierzu zwangsweiſe anhalten und ſie den 
betreffenden Amts⸗Vorſtehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des 8 25 11 W.⸗O. anzeigen. 
109 Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt in folgender Weiſe zu 
verfahren: 
I. Für die im Jahre 1875 geborenen Militärpflichtigen iſt eine neue Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1874 und früher geborenen Militärpflichtigen, 
ſofern ſie in den bereits angelegteu Stammrollen nicht ſchon verzeichnet ſtehen, in die Stamm⸗ 
rollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militärpflichtigen geboren, nachträglich auf 
Grund des beigebrachten Tauf⸗, Geburts⸗ bezw. Looſungsſcheines einzutragen ſind. 
Die Eintragung der Militärpflichtigen in die Stammrolle der einzelnen Jahrgänge hat 
in alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei jedem Buchſtaben zu ſpäteren 
Nachtragungen Raum bleibt. 
In die Stammrolle pro 1875 find aufzunehmen: 
1. die ſämmtlichen in den Geburtsliſten der betreffenden Standesämter enthaltenen, im 
Johre 1875 geborenen männlichen Perſonen, mit Ausnahme derjenigen, welche in den 
Geburtsliſten pro 1875 bereits als verſtorben verzeichnet, oder deren Ableben ander⸗ 
weitig pfarr- bezw. ſtandesamtlich beſcheinigt iſt, auch wenn fie im Orte nicht zur 
Stammrolle angemeldet werden; 

2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1875 geborenen Militärpflichtigen, ſofern ſie in 
Folge der oben vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. 

Sämmtliche nicht in den Geburtsliſten enthaltenen Militärpflichtigen haben ihre 

Tauf⸗ bezw. Geburtsſcheine vorzulegen. Letztere ſind ſchleunigſt durch die Orts⸗ 
een vom Pfarramte bezw. Standesamte des Geburtsortes der Betreffenden zu 
eſchaffen. 

U. In die Stammrollen pro 1874, 73, 72 u. ſ. w. find die zur Anmeldung gekommenen 
Militärpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten ſind, bei den betreffenden Jahrgängen, auf 
Grund der beigebrachten Tauf⸗, Geburts⸗ und Looſungsſcheine aufzunehmen. 

Sollten Militärpflichtige ihre Looſungsſcheine verloren haben, ſo ſind dieſelben 
anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei mir gegen Einſendung der Duplikatgebühren, 


im Betrage von 50 Pfg., zu beantragen. } | 
Die einzelnen Angaben in den Rubriten der Stammrollen über die perſönlichen 


Verhältniſſe der Militärpflichtigen find mit der größten Genauigkeit nur auf 
Grund amtlicher Erhebungen zu machen. 

Die Rufnamen der Militärpflichtigen ſind zu unterſtreichen. 

Betreffs ſolcher Militärpflichtigen, die unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Name, Stand und 
Wohnort des Vormundes anzugeben. 

Bei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge, neu eingetragenen oder 
darin bereits enthaltenen Militärpflichtigen iſt in Rubrik 10 anzugeben, ob ſich der betreffende 
Mann im Orte für 1895 zur Stammrolle angemeldet hat oder nicht. 

Bei Militärpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle zu vermerken. 


Sämmtliche Orts⸗Vorſtände werden beauftragt, die neu angelegte Stammrolle pro 
1875, ſowie die Stammrollen der berichtigten älteren Jahrgänge mit den dazu gehörigen 
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Belegen [Geburtsliſten, Tauf⸗ und Looſungsſcheinen) 
mir beſtimmt bis zum 17. Februar 1895 einzureichen. 


Stammrollen, welche bis zum 17. Februar 1895 hier nicht eingegangen find, 


weden hne jede weitere Erinnerung koſtenpflichtig 
abgeholt werden. 


Unvollſtändig, vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen werden auf Koſten der betreffenden 
Orts⸗Vorſtände berichtigt und alsdann gegen letztere Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden. 
Danzig, den 5. Januar 1895. 
Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 


2. Umſtehend bringe ich ein Verzeichniß derjenigen Urwahlbezirke im Kreiſe Danziger Höhe, 
in denen jetzt die Erſatzwahl für einen in Abgang gekommenen Wahlmann ſtattzufinden hat, zur 
öffentlichen Kenntniß, mit der Angabe der Abtheilung, welche die Wahl vorzunehmen hat, ſowie 
des Wahllokales, des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters. 

Die hier gefertigte Abtheilungsliſte für den Urwahlbezirk werde ich dem Ortsvorſtand des 
Wahlortes in jedem Bezirk überſenden. 

Ich beauftrage dieſe Ortsvorſtände der Wahlorte hierdurch, die Ab⸗ 
theilungsliſte in ihrem Amtslokale 3 Tage lang, und zwar 
am 18., 19. und 20. Januar cx., zu Jedermanns Einſicht 
öffentlich auszulegen. 5 

Die Ortsvorſtände ſämmtlicher zu den betreffenden 
e gehörenden OGrtſchaften beauftrage ich, bei 

, Ordnungsſtrafe sofort in ihrer Ortſchaft auf ortsübliche Weile 
öffentlich bekannt zu machen, daß, ſowie wann und wo die Abtheilungsliſte zur 
Einſicht ausliegt, ferner, daß Einwendungen gegen die Abtheilungsliſte nur 
während der 3 Tage ihrer Offenlegung zuläſſig und bei dem Orts vorſteher 
des Wahlortes ſchriftlich oder zum Protokoll anzubringen find. 

Die Ortsvorſteher der Wahlorte haben am 20. Januar c. 
die Abtheilungsliſte mit einer Beſcheinigung darüber zu verſehen, daß die 
Liſte im dortigen Amtslokale 3 Tage lang öffentlich ausgelegen hat, und 
daß gegen die Richtigkeit derſelben während dieſer Zeit kein Einwand oder 
welche Einwendungen erhoben find. Sodann haben fie die Abtheilungsliſte 
unter Beifügung der etwa angebrachten Einwendungen ſofort mir 
zurückzuſchicken, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, damit 

jedenfalls am 21. Januar Morgens in den Beſitz der 
Abtheilungsliſte gelange. 
Danzig, den 15. Januar 1895. Der arndir ae . 
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N a 
derjenigen Urwahlbezirke im Kreiſe Danziger Höhe, in denen die Erſatzwahl von Wahlmännern 
ſowie der Wahllokale, der Wahlvorſteher und 


No. Det ee Abthei⸗] Zahl > 
des e lung. ber zu Die Erſatzwahl findet ſtatt für den 
welche zum Urwahlbezirk n 
Urwahl⸗ J du den ausgeſchiedenen Wahlmann. 


wählen | Wahl⸗ 


bezirks. Ber hat. männer. 


— 


1. | Schellmühl II. Lehrer Schroeder, Saspe, 

Saspe verzogen. 

3a. | Oliva II. 1 Mühlenbeſitzer Czachowski, 

doppelt gewählt. 

Brentau Pe. Mühlenbeſitzer Wanner, Brentau, 
Mattemblewo verzogen. 
Hochſtrieß 
Zigankenberg I. 1 Hofbeſitzer Arke, Zigankenberg, 


— 


verzogen. 
Gaſtwirth Richter, Ohra, 
verzogen. 

Es war kein Wahlmann gewählt. 


Ohra III. 


Bangſchin II. 
Woyanow 

Jetau 

Schwintſch 

Giſchkau 

Braunsdorf III. Gutsbeſitzer Drawe, Saskoczin, 
Prauſterkrug verſtorben. 

Saskoczin 

Gut Czerniau 

Dorf Czerniau 

Grenzdorf 

Gut Gr. Kleſchkau III. 5 1 Pfarrer Popiolkowski, Gr. Trampken. 
Dorf Gr. Kleſchkau verſtorben. 

Gut Gr. Trampken 

Dorf Gr. Trampken 

Forſtort Trampken 

Katzke 

Kl. Trampken 

Lagſchau 
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21. 


2 


weijung 
ſtattzufinden hat, behufs Wahl eines Erſatz⸗Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten, 
deren Stellvertreter, am 22. Januar 1895. 


Deſſen 


Wahlort. Wahlvorſteher. 
5 ? 1 Stellvertreter. 


Bezirks⸗Amt Saspe Amtsvorſteher Braunſchweig, Gemeindevorſt. Senkpiel, Saspe. 
Saspe 

Gaſthaus von Lohrenz I Mühlenbeſitzer Czachowski in Gaſtwirth Benicke, Oliva. 

in Oliva Oliva 


Bezirks⸗Amt Hochſtrieß Amtsvorſteher Bruns, Hochſtrieß | Gemeindevorſt. Schmidt, Brentau. 


Gaſthaus von Kochanski, | Hofbeſitzer Foth, Zigankenberg | Gemeindevorſteher Wicht, 


Halbe Allee Zigankenberg. 

Bezirks⸗Amt Ohra Amtsvorſteher Kuhn, Ohra Schöffe Ortmann, Ohra. 

Schule in Schwintſch Kammerherr von Tiedemann, Rittergutsbeſitzer von Kries, 
Woyanow Bangſchin. 

Schule in Czerniau Rittergutsbeſitzer Hirſchfeld, Gemeindevorſteher Domienke, 
Czerniau Braunsdorf. 


Schule in Gr. Trampken Gutsbeſ. Burandt, Gr. Trampken | Rittergutsbefiger Berger, 


Gr. Kleſchkau. 


1 


00 Von der Körungs⸗Kommiſſion für den hieſigen Kreis ſind folgende im Privatbefitze 
befindliche Zuchthengſte zur Verwendung zum Decken fremder Stuten im Jahre 1895 zugelaſſen: 
1. Hengſt Brion, dunkelbraun mit Stern, 4 Jahre alt, 1 m 80 em groß, Belgier, 
Eigenthum des Hofbeſitzers Johannes Ohl in Roſenberg und bei demſelben im Hofe 
Roſenberg No. 7 aufgeſtellt. Deckgeld 20 AM 
2. Hengſt Gotthard, Fuchs mit weißem Fuß, 6 Jahre alt, 1 m 72 cm groß, engliſch 
Vollblut, dem Gutspächter Hoene in Schwintſch gehörend und im Gutshofe in 
Schwintſch aufgeſtellt. Deckgeld 20 oM& 
3. Hengſt Senator, Fuchs mit Bläß, beide Vorderbeine und rechtes Hinterbein weiß, 
3½ Jahre alt, 1 m 67 em groß, Oſtpreuße, dem Gutsbeſitzer Burandt in Groß 
Trampken gehörend und im Gutshofe in Gr. Trampken aufgeſtellt. Deckgeld 11 MR. 
4. Hengft Horſa, Fuchs mit Bläß und 4 weißen Beinen, 7 Jahre alt, 1 m 80 cm 
groß, Shirerace, Eigenthum des Rittergutsbeſitzers Montü in Gr. Saalau und im 
dortigen Gutshofe aufgeſtellt. Deckgeld 10 AK 

5. Hengſt Schneeſturm, braun, 3½ Jahre alt, Im 78 em groß, Oldenburger, eben⸗ 

falls dem Rittergutsbeſitzer Montü in Gr. Saalau gehörend und daſelbſt aufgeſtellt. 
Deckgeld 10 oM% 
Hengſt Abel, Rappe, 13 Jahre alt, 1 m 70 cm groß, Trakehner, Eigenthum des 
Rittergutsbeſitzers Rümker in Kokoſchken und im Gutshofe daſelbſt aufgeſtellt. 
Deckgeld 10 ME 

7. Hengſt Hallunke, Rappe, 7 Jahre alt, 1 m 70 em groß, Trakehner, gleichfalls dem 

Rittergutsbeſitzer Rümker gehörend und im Gutshofe in Kokoſchken aufgeſtellt. Deck⸗ 
geld 10 MR 

8. Hengft Romolus, Rappe, 9 Jahre alt, 1 m 70 em groß, engliſches Halbblut, eben⸗ 

falls dem Rittergutsbeſitzer Rümker zugehörig und im Gutshofe in Kokoſchken auf: 
geſtellt. Deckgeld 10 M& 

Die Beſitzer der angekörten Hengſte erſuche ich, das vorgeſchriebene Deckregiſter 
zu führen. 

Außer dieſen angekörten Privathengſten ſind noch von den im Kreiſe beſtehenden drei 
Pferdezucht -Vereinen Hengſte aufgeſtellt, welche auch zum Decken der Stuten von Perſonen, die 
nicht dem Verein angehören, gebraucht werden können und zwar: 

ein Hengſt bei dem Gutsbeſitzer Keiler in Dreilinden. Deckgeld von Nichtvereins⸗ 
mitgliedern 15 S; 
ein Hengſt bei dem Gutsbeſitzer Burandt in Gr. Trampken. Deckgeld von Nicht⸗ 
vereinsmitgliedern 18 Mk; 
ein Hengſt bei dem Hofbeſitzer Voll in Prauſt. Deckgeld für Nichtvereins mitglieder 
15 N 

Danzig, den 11. Januar 1895. 

Der Lan der a i h. 
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4. Nach der Polizei⸗Verordnung vom 21. Mai 1890 dürfen zum Decken fremder Stuten 
die im Privatbeſitz befindlichen Hengſte, gleichviel ob gegen Vergütung oder unentgeltlich, nur 
dann verwendet werden, wenn für den Hengſt ein von der zuſtändigen Körungskommiſſion aus⸗ 
gefertigter Erlaubnißſchein ertheilt worden iſt, und werden Uebertretungen mit einer Geldſtrafe 
von 30 bis 60 für jeden einzelnen Fall belegt. 


ne SUR 


Die Orts Vorſtände, die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Gendarmen fordere ich auf, 
darauf zu achten, daß nicht andere als die von der Körungskommiſſion zugelaſſenen Privathengſte 
im hieſigen Kreiſe während dieſes Jahres zum Decken fremder Stuten benutzt werden, und jede 
zu ihrer Kenntniß gelangende Uebertretung dieſer Vorſchrift zur Anzeige zu bringen, bezw. den 
Strafantrag bei der Königlichen Amtsanwaltſchaft hierſelbſt zu ſtellen. 

Danzig, den 11. Januar 1895. 

Der Landrat h. 


5. Der Herr Regierungs⸗Präſident hat die Abhaltung einer Hauskollekte in den Kreiſen der 
Provinz Weſtpreußen zu Gunſten der Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche zu Karlshof für 
das Jahr 1895 und zwar im hieſigen Kreiſe während des zweiten Quartals d. Js. genehmigt. 
Die Einfammlung wird durch Erheber, welche mit einer polizeilichen Legitimation verſehen find, 
bewirkt werden. 

Die Orts⸗Vorſtände und die Orts⸗Polizei⸗Behörden erſuche ich, dafür zu ſorgen, daß der 
Abhaltung dieſer Hauskollekte nirgend ein Hinderniß bereitet wird. 

Danzig, den 10. Januar 1895. 

nd a t 9. 


6. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Arbeitsausſchuſſe der Berliner Gewerbeaus— 
ftellung für 1896 die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dieſer Gewerbeausſtellung eine Aus” 
ſpielung von Aueſtellungsgegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe dazu in 2 Abtheilungen 
von je 2000000 Looſen zum Preiſe von 1 % das Stück im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 

Danzig, den 10. Januar 1895. 
Der Landrath. re 


7. Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich darauf hin, daß nach der Verordnung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten vom 22. Mai 1886 die Reviſion des Geſchäftsbetriebes der Teödler, 
Geſindevermiether und Stellenvermittler regelmüßig vierteljährlich am 15. März. 15. Juni. 
15. September, 15. Dezember, oder wenn dieſes Datum auf einen Sonn- oder Feiertag fällt 
am Tage vorher, ſowie außerdem jährlich zweimal unvermuthet abgehalten werden ſoll. 
Danzig, den 10. Januar 1895. 
Der Landrath. 
... nn Sack Satin, U Men 
8. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, daß in der Zeit 
Bam 1. Januar bis 1. April d. Js. bei ſämmtlichen evangeliſchen Bewohnern der Ortſchaften 
Langfuhr, Neufſchottland, Kleinhammer, Leegſtrieß, Hochſtrieß, Brentau, Pietzkendorf, Heiligenbrunn 
sum Zwecke der Anſammlung von Mitteln zum Bau einer evangeliſchen Kirche in Langfuhr eine 
Hauskollekte durch polizeilich legitimirte Erheber abgehalten wird. 
Danzig, den 12. Januar 1895. 
Der Landrath. 


9. 4 Der Hofbeſitzer Albert Kiewert in Schönwarling iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. ag 
Danzig, den 12. Januar 1895. N „ 
ee dand rat h. er I 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1895 haben wir zur Aichung der Maaße und Gewichte folgende Tage 


feſtgeſetzt: 


den 14. Januar den 1. Juli 
den 28. Januar | den 15. Juli 
den 11. Februar | den 29. Juli 
den 25. Februar den 13. Auguſt 
den 11. März den 26. Auguſt 
den 25. März den 9. September 
den 8. April den 23. September 
den 16. April den 7. Oktober 
den 29. April den 21. Oktober 
den 6. Mat den 4. November 
den 20. Mai den 18. November 
den 4. Juni den 2. Dezember 
den 17. Juni den 16. Dezember 
den 30. Dezember. 


Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Aichungen in 
dem ſtädtiſchen Aichamt Bleihof 4 in den Nachmittagsſtunden von 2—4 Uhr durch den Aichmeiſter 
Fey ſtattfinden. 

Auch 55 den feſtgeſetzten Aichungstagen können Aichungen vorgenommen werden, 
wenn dieſelben vorher bei dem Aichmeiſter Fey, Milchkannengaſſe 7 wohnhaft, angemeldet werden. 
Beſchwerden über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten im Aichamt find bei dem Vor⸗ 
ſteher des Aichamtes, Herrn Stadtratb Schütz, anzubringen. 
Dianzig, den 10. Januar 1895. 


1 Der Mag iſtrat. 
| (gez.) Dr. Baumbach. Schütz. 
11. Betlannt machung. 


Die betreffenden Grundbeſitzer werren hlerdurch aufgefordert, die am 2. Februar d. Is. 
fällig werdenden Grundzinſen (Kanon) in längſtens 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Mahnung an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 

Danzig, den 4. Januar 1895. 

Der Magiſtrat. 
gez. Dr. Baumbach. gez. Ehlers. 


12. Steckbriefs⸗ Erledigung. 

Der hinter dem Schuhmacher Carl Eichler aus Danzig unter dem 16. Oktober 1894 
erlaſſene, in No. 84 dieſes Blattes anfgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 
II. P. L. 319/94. | 

Danzig, den 10. Januar 1895. 10 


* Der Erſte Amtsanwalt. 
= | 


.., da 


Beilage. 


Beilage zu No. 5 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 


vr * * 3 [@ * y 
. Königliche Gewerbe⸗Inſpection Danzig. 
Die Geſchäftsräume der Königlichen Gewerbe-⸗Inſpektion befinden ſich von jetzt ab 
Vorſtädt. Graben 40, parterre, 
und find geöffnet täglich von 9—1 und von 3—6. 
rd e e d o r. 
Dr. R Wollner. 


14. Land-Berpachtung. 


Am 17. Januar d. J., Nachmittags 2 Uhr, fol die Kirchenhufe, ca. 25 Morgen culm. 
Wieſen und Acker, im hieſigen Organiſtenhauſe auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber einladet 
Prauft, den 8. Januar 1895. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 


Nichtamtlicher Theil. 


15. Holzverkauf 
aus dem Stiftungsforſtrebier Bankau 


Montag den 21. Januar er., Vormittags von 10 Uhr, im Reſtaurant zur Oſtbahn in Ohra. 

Es kommen zum Angebot, a aus dem alten Einſchlage: Buchen: ca. 100 rm Kloben; 
Espen: 3 rm Kloben, 6 rm Knüppel; Kiefern: ca. 100 Stück Stangen I-III. KI., 200 rm Kloben. 
b. aus dem friſchen Einſchlage: Eichen: 8 Stück Nutzenden IV. und V. Klaſſe, 1 rm Kloben, 
3 rm Knüppel; Buchen: 9 Stück Nutzenden II. bis V. Kloſſe, ca. 80 rm Kloben, 60 rm Knüppel, 
5 rm Reiſer I. Klaſſe; Erlen und Espen: 5 Stück Nugenden, 2 rm loben, 6 rm Knüppel; 
Kiefern: ca. 450 Stück Bauholz II. dis V. Kl., 10 Stück Stangen 1. Klaſſe, ca. 200 rm 
Kloben, 100 rm Knüppel, 50 rm Stubben, 100 rm Reiſer I. Klaſſe. 

Danzig, den 12. Januar 1895. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
16. Eine Beſitzung, 


Danziger Niederung, eine Meile von Prauſt, in guten wirthſchaftlichen Verhältniſſen, 35 Hektar, 
mit neuen Gebäuden und vollem Inventar, ift ſofort krankheitshalber zu verkaufen. Preis 
63 000 , Anzahlung 15 000 e Hierüber ertheilt nähere Ausk. Hotel Marienburg, Danzig. 


A 


17. Nachruf. 


Es hat dem Herrn gefallen, das langjährige Mitglied unſeres Kirchen-Kollegiums, 


August Manglowski 


den Rentier Herrn 


zu Ober⸗Kahlbude, im 77. Lebensjahre, geſtern aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen. 

Tiefbewegt ſtehen wir an feinem Sarge. 29 Jahre gehörte der Verſtorbene uns 
als Kirchen Aelteſter an. In dankbarer Pietät gedenken wir der reichen kirchlichen Ver⸗ 
dienſte des Entſchlafenen und zollen weit über das Grab hinaus den vorzüglichen 
Charaktereigenſchoften des Heimgegangenen unſere wärmſte Hochachtung. Sein Gedächtnis 
bleibt in der Gemeinde im Segen! — Eo. Joh. 1, v. 47. 

Löblau, den 13. Januar 1895. 

Der Gemeindelirchenrath. 


Ya Palmkuchenmehl 


zur Fütterung des Milchviehs empfiehlt billigt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. 


19. Ein nüchterner, verheiratheter Schmied auf Lohn und fremde Ürveit wird zu Marien d. J. 
vom Hofbefiger F. Witt — Saape geſucht. 

20. Ein nüchterner, verhetratheter Müchfahrer, der ſchreiben kann, wiro von ſofort dom 
Hofbeſitzer F. Witt, Saspe, geſucht. e Te 
21. Sophas und Malratzen werden in und außer dem Haufe jauber aufgepolſtert und 
bezogen. { Seeger, Langgarten Ne. 8. 

22, Schlitten und Wagen werden angenommen zum Lackiren und Neuausſchlagen, auch zur 


23. Roggen⸗, Weizen⸗ und Haferſtroh verkauft Nickel, Wotzlaff. 
24. Tüchtiger nüchterner Hofmeiſter geſucht, derſelbe muß ſämmtliche Stellmacher⸗Arbeiten 
können, wird auch als Auffeher verwandt. Schrewe— Prangſchin. 


billig abzugeben 


23 Eichene Sünmer (Brennholz) Krakauer Kämpe. 
26. Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 20. Januar, Nachmittags 4 Uhr, zur Feier des Geburtstages 
Sr. Mojeftät bei Rohde in Straſchin. Der Vorſtand. 


Redakteur: Helnrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


